
Dieser Band enthält dreizehn zum Teil noch unveröffentlichte Aufsätze 

Gerhard Sellins. Der Autor fragt nach Funktion und Bedeutung bildlicher 

Formen religiöser Sprache (Metapher, Symbol, Allegorie) im hellenisti­

schen Judentum und frühen Christentum. Dabei wird deutlich, dass my­

thisch geprägte religiöse Sprachbilder keineswegs Relikte einer überhol­

ten Weltansicht oder primitive Ausdrucksformen sind. Vielmehr spiegeln 

sie ein auf Erfahrung beruhendes Wirklichkeits- und Existenzverständnis 

wider. Diese Einsicht für die Rede von Gott fruchtbar zu machen, ist ein 

zentrales Anliegen des Verfassers. 
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